
und der brüderlichen Unterstützung der Sowjetunion, mit der Zusammen­
arbeit und der gegenseitigen kameradschaftlichen Hilfe zwischen ihnen 
verbunden. Die Vertiefung und Vervollkommnung dieser Zusammen­
arbeit, die Koordinierung der Wirtschaftspläne, die Kooperierung und 
Spezialisierung in der Produktion auf der Grundlage der Prinzipien der 
internationalen sozialistischen Arbeitsteilung in Übereinstimmung mit 
den Beschlüssen der jüngsten Beratung der Vertreter der kommunisti­
schen und Arbeiterparteien aus den Mitgliedländern des RGW stellen 
einen wichtigen Faktor für die beschleunigte Entwicklung eines jeden 
einzelnen sozialistischen Landes und des sozialistischen Weltsystems ins­
gesamt dar. Sie tragen dazu bei, ihren wirtschaftlichen Entwicklungsstand 
anzunähern und den Sieg des Sozialismus im friedlichen Wettbewerb mit 
dem Kapitalismus herbeizuführen.

Zwischen der Rumänischen Volksrepublik und der Deutschen Demo­
kratischen Republik haben sich Beziehungen der brüderlichen Freund­
schaft und Zusammenarbeit auf allen Gebieten herausgebildet. Der Aus­
tausch von Partei- und Regierungsdelegationen zwischen unseren Ländern 
trug weitgehend zur Entwicklung dieser Beziehungen bei und gab 
Anlaij zu einer erneuten machtvollen Manifestation der rumänisch­
deutschen Freundschaft, zur wiederholten Bestätigung der Überein­
stimmung der Ansichten über die Hauptprobleme der internationalen 
kommunistischen und Arbeiterbewegung und des Friedenskampfes. 
(Beifall.)

Die Rumänische Volksrepublik und die Deutsche Demokratische Repu­
blik scheuen keine Kräfte, sich an der Seite der Sowjetunion und der 
anderen sozialistischen Länder für den Sieg der edlen Sache der Vertei­
digung des Friedens, für die Minderung der internationalen Spannung 
und für die friedliche Koexistenz aller Staaten, ungeachtet ihrer Gesell­
schaftsordnung, einzusetzen.

Von diesen Zielsetzungen lassen sich unsere Länder und die anderen 
Friedenskräfte im Kampf für die Durchsetzung der allgemeinen und voll­
ständigen Abrüstung - den sicheren Weg zur Errichtung eines dauer­
haften Friedens -, zur Einstellung der Atomwaffenversuche und zum 
Verbot der Verbreitung dieser Waffen, zur Auflösung der Militärstütz­
punkte auf fremden Territorien leiten.

Angesichts der Aktionen der aggressiven imperialistischen Kreise, die 
das Wettrüsten weiterführen, Spannungsherde und Konflikte in der Welt 
schaffen, treffen die Länder des sozialistischen Lagers, indem sie die not-
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